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Amtlicher Weil .
Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Wilhelm

und Karl von Baden und
Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm

von Baden
haben unter dem 1 . September d . I . gnädigst geruht ,
den bei Höchstihrer gemeinschaftlichen Vermögensverwal¬
tung angestellten Buchhalter und Hofökonomie -Verrechner
Gustav Adolf Schnaibel zum Verwalter zu ernennen .

Wicht - Amtlicher Weit .
Karlsruhe , den 1 . September .

Die Wiederkehr des 8 . Septembers ruft von Neuem
die Erinnerung an die größte Waffenthat des letzten
Krieges wach . Nicht lärmend , gesammelten Gemüthes
und mit erhobenen Empfindungen wird der Tag von
Sedan in den deutschen Händen gefeiert . Wir begehen
ihn in Dankbarkeit g ^gen >den Lenker der Schlachten , der
den uns zugedachten Schlag gnädig abgewandt und den
deutschen Waffen den Sieg verliehen hat ; wir begehen
ihn im ernsten , pietätvollen Gedenken der auf dem Schlacht¬
felde zur Ehre und für die Freiheit des Vaterlandes
Gefallenen . Nichts liegt in dieser würdigen Feier des
Tages , was die so sehr gesteigerte nationale Empfind¬
samkeit der Ueberwundenen von 1870 irgendwie verletzen
könnte . Wohl aber enthält der Tag nach außen wie
nach innen eine ernste Mahnung . Nach außen soll er
zeigen , wie lebendig das Nationalbewußtfein , der Geist
und die Kraft , die uns so Großes vollbringen half , in
den deutschen Stämmen fortlebt und daß die Stunde der
Gefahr das deutsche Volk heute eben so entschlossen , so
einmüthig und opfermuthig finden würde als vor sieben¬
zehn Jahren ; nach innen mahnt der Tag von Sedan ,
nie über das Einzelne das Ganze aus den Augen zu
verlieren , nie über gegensätzliche Meinungen die Gemein¬
samkeit unserer nationalen Interessen zu vergessen , und
in Fragen , welche die Stärke und das Ansehen des
Deutschen Reichs betreffen , stets das Patriotische Pflicht¬
gefühl über Alles zu setzen .

Es ist neulich schon darauf hingewiesen worden , daß
der neue italienische Ministerpräsident Crispi mit beson¬
derer Sorgfalt darnach strebt , engere freundlichere
Verbindungen mit Spanien herzustellen . Diese Be¬
strebungen Crispi 's werden namentlich in der franzö¬
sischen Presse mit Mißbehagen wahrgenommen , da die
Franzosen ja selber darauf ausgehen , Spanien mehr als
bisher zu sich herüberzuziehen . Die französischen Bewer¬
bungen haben bisher aber in Madrid eine ziemlich kühle
Aufnahme gefunden , zumal man dort die schmähliche Be¬
handlung , welche König Alphons nach seiner Rückkehr aus
Deutschland von dem Pöbel in Paris erfuhr , noch keines¬
wegs vergessen hat . Auch sieht man in Spanien keinen
politischen Vortheil in einem engeren Verhältnisse mit
Frankreich , fürchtet vielmehr , daß nähere Beziehungen zu
der französischen Republik die republikanische Umsturz¬
partei im eigenen

' Lande stärken würden . Dagegen glaubt
man , daß ein gutes Einvernnehmen mit Italien eine ge¬

wisse Garantie gegen Uebergriffe der französischen Ex¬
pansionslust in die überseeischen spanischen Interessensphäre
bieten würde .

Für dcn 15. Aerztetag in Dresden hat der Referent desselben
über das Krankenkaffengesetz , Herr Dr , Busch - Crcfeld , eine
Uebersicht über die Ergebnisse dieses Gesetzes im Jahre 1885
ansgearbeitet , welche eine Fülle interessanten Materials darbieten .
Nach derselben kamen für das Deutsche Reich , dessen Einwohner¬
zahl 46,845,531 beträgt , auf je 10,000 Einwohner 3,48 Aerzte .
Die Anzahl der Kassenmitglieder überhaupt betrug 4,294,173 , so
daß auf je 10,000 Einwohner 9,l7 Kassenmitglieder entfielen . Die
Anzahl der Kassen nach dem Reichsgesetz vom 15 . Juni 1883
belief sich auf 18,776 , es kamen somit auf jede Kasse durch¬
schnittlich 228,7 Mitglieder . Die Gesammteinnahme dieser Kaffen
berechnete sich für das in Rede stehende Jahr auf 66,100,344 M - ,
die Gesammtausgaben aus 52,646,826 M . Die Ausgaben für
Aerzte stellten sich insgesammt auf 9,060,945 M . , d . h . 13 Proz .
der Einnahme und 17 Proz . der Ausgabe , pro Kopf und Jahr
also auf 2,11 M . ; die Ausgaben an Arznei u . s . w . beliefen sich
auf 7,072,016 M „ Pro Kopf und Jahr auf 1,64 M . , die Aus¬
gaben für Krankengelder an Mitglieder , Angehörige der Mit¬
glieder und für Verpflegungskosten an Krankenanstalten insge¬
sammt auf 28,419,658 M . , also pro Kopf auf 6,61 M . Die
Berwaltungskosten betrugen insgesammt 3,384,536 M . , d . h.
5 Proz . der Einnahme und 6 Proz . der Ausgabe , pro Kopf und
Jahr 0,78 M . _ ,

Der Herstellung direkter Verkehrsbeziehungen
zwischen den deutschen bezw. österreichisch - ungarischen
und den serbischen Bahnen trat bisher der Umstand entgegen ,
daß die seit Eröffnung der serbischen Bahnlinien in Kraft stehenden
Tarife für die Güterbeförderung in den meisten Fällen derart
hoch bemessen waren , daß dadurch die naturgemäß zu erwartende
Verkehrsentwicklung ausblieb und weder die interne , noch externe
Waarenbewegung von dieser Seite die derselben so dringend be¬
dürftige Unterstützung fand . Es scheint nunmehr in dieser Rich¬
tung sich ein heilsamer Umschwung vorzubereiten , denn wie von
anscheinend verläßlicher Seite verlautet , wäre man im serbischen
Bautenministerium mit dem Studium der Frage beschäftigt ,
welchen Aenderungen die derzeitigen Gütertarife der serbischen
Bahnen zu unterziehen wären , um dieselben dcn Bedürfnissen des
Lokal - und internationalen Verkehrs anzupassen .

Deutschland .
Berlin , 31 . Aug . Seine Majestät der Kaiser er¬

ledigte im Laufe der heutigen Vormittagsstunden auf
Schloß Babelsberg die regelmäßigen Regierungsangelegen¬
heiten und nahm einige Vortrüge entgegen . Nachmittags
1 Uhr verließ Allerhöchstderselbe sodann von der Station
Neubabclsberg aus Potsdam bezw . Schloß Babelsberg
wieder , um mittelst Extrazuges nach Berlin überzusiedeln .
Ihre Majestät die Kaiserin verließ Schloß Babelsberg
eine Stunde später und traf um halb 3 Uhr aus dem
hiesigen Potsdamer Bahnhofe ein .

— Ihre Majestät die Kaiserin wird , wie hiesige
Blätter melden , Seine Majestät den Kaiser nicht nach
Königsberg begleiten , sondern mit dem Kaiser in Stettin
Zusammentreffen , um während der fünftägigen Anwesen¬
heit des Kaiserlichen Herrn daselbst die Honneurs zu
machen . Die Kaiserin wird daher bis zur Abreise des
Kaisers nach Königsberg im Palais in Berlin verweilen
und dann , falls das Wetter so günstig bleibt , bis in das
erste Drittel des September hinein wieder einen Aufent¬
halt in Babelsberg nehmen . In der Begleitung der

Kaiserin wird sich Ihre Königliche Hoheit Prinzessin
Wilhelm befinden . In Königsberg werden um den Kaiser
weder Prinzen noch Prinzessinnen des Königlichen Hau¬
ses sein .

— Wie der „ Pol . Korr .
" von wohlunterrichteter Seite

aus Rom geschrieben wird , hat König Humbert gleich
ans die ersten Nachrichten , daß Seine Kaiserliche Hoheit
der Deutsche Kronprinz den Winter in Italien zuzu¬
bringen gedenke, demselben das Schloß Caserta zum Auf¬
enthalte angeboren . Es sei noch nicht bekannt , ob der
Deutsche Kronprinz das Anerbieten angenommen , jeden¬
falls glaube man , daß derselbe Gelegenheit nehmen werde ,
dem Könige persönlich seinen Dank für diese Aufmerksam¬
keit auszusprechen .

— Die Zusammenkunft des Reichskanzlers mit
dem Grafen Kalnoky dürfte , der „ Post " zufolge , eher
als in Kissingen in Friedrichsruh stattfinden , wohin Fürst
Bismarck und die Fürstin , dem genannten Blatte nach ,
spätestens bis zum 8 . September zurückkehren dürften .
Eine endgiltige Feststellung der Reise habe noch nicht
stattgefunden , da sie selbstredend auch vom Wetter ab -
hänge . Das Befinden des Reichskanzlers sei ein vor¬
zügliches ; der Kurgebrauch verfehlte nicht die langjährig
bereits erprobten Erfolge .

— Der Staatssekretär des Innern , Staatsminister
von Boetticher , wird gegen Ende dieser Woche von
Urlaub hier zurückerwartet . Der Unterstaatssekretär im
Reichsamt des Innern , Wirkl . Geh . Rath Eck , wird am
Donnerstag , nach Beendigung seines vierwöchentlichen
Urlaubes , wieder hier eintreffen .

— Nach den von den Ressortministern erlassenen Be¬
stimmungen zur Ausführung des Reichsgesetzes über
die Fürsorge für Witwen und Waisen von An¬
gehörigen des Reichsheeres und der kaiserlichen
Marine sind zu den in den Ruhestand versetzten Offizie¬
ren , Aerzten im Offiziersrang und Beamten , sowie son¬
stigen Angehörigen des Reichsheeres , wie die „Weserztg .

"
mittheilt , ebenfalls zu rechnen nicht nur die Offiziere
u . s. w . der früheren preußischen Armee und diejenigen
Offiziere u . s . w . der in dieselbe übernommenen Kontin¬
gente , welche vor dieser Uebernahme in den Ruhestand
getreten sind und ihre Pension auf Grund der Militär¬
konvention aus der Reichskaffe beziehen, sondern auch die
Offiziere u . s. w . der vormals hannover 'schen , kurhessi »
schen, nassauischen rc . Armee , welche nach den betreffen¬
den früheren Normen pensionirt sind, soweit deren Pen¬
sionen dem Reichsetat zur Last fallen . Hingegen fallen
nicht unter das Gesetz die Offiziere des Beurlaubtenstan¬
des , auch wenn sie lebenslängliche Pensionen aus der
Reichskaffe beziehen . Ebensowenig die Offiziere u , s . w .
der ehemaligen schleswig-holsteinischen, sowie der däni¬
schen und französischen Armee , deren Pensionen auf die
Reichskasse übernommen sind .

— Um die Anwendung des neuen Gesetzes , betreffend
die Quartierleistung für die bewaffnete Macht ,
bereits für die bevorstehenden Manöver zu ermöglichen ,
ist den „ B . P . N .

" zufolge eine kaiserliche Verordnung
in Aussicht genommen , welche bereits die Allerhöchste Ge¬
nehmigung erhalten haben dürfte .

— Der „ Post " zufolge verlautet , daß in Regierungs¬
kreisen die Absicht besteht , ein Gesetz über die Besteue -

Zur Ausstellung der Konkurrenz deutscher
Kunst - Schmiede - und Treibarbeiten .

III .
( Schluß . )

vr . 6 . Das Wettbewerbungsausschreiben hat die Eigenthüm -
lichkeiten aller möglichen Stilperioden , hat eine ganze Reihe von
Techniken im Orangeriegebäude zusammengeführt : Einzelnes
zeigt die Aengstlichkeit und die Dürftigkeit Peinlicher Nachahmung ,
Anderes entwickelt sich frei und lustig , sich an eine stilistische
Eigenart nur eben anlehnend,unter dem frischen lustigen Schlage
des Schmiedehammers ; wieder Anderes trägt das Gepräge der
Unsicherheit , eines gewissen Tastens in der Fülle der Formen
oder aber gar das der mißverstandenen Form ; sehr Vieles läßt
die Spuren des Kampfes der Technik mit der Zeichnung sehen ;
nur mühsam scheint dann die arbeitende Hand das vorgeschriebene
Gebilde nach und nach gewonnen zu haben . Dieses mühsame Rin¬
gen stört die Wirkung ; bei sehr Vielem unterliegt die Bedeutung
von Zweck und Stoff vollständig der deutlichen Absicht , etwas
Absonderliches , Ucberraschendes zu leisten ; auch das befriedigt
nicht . — Aber all das schließt nicht aus , daß wir cs bei der
Ausstellung doch mit einem Unternehmen von ganz hervorragen¬
der Bedeutung für das Kunsthandwerk zp thun haben . Freilich
hätte hierfür die Antheilnahme an der Sache in Stadt und Land
nicht sowohl , als ganz besonders draußen im weiten Reiche eine
weitaus freudigere und allseitigere sein sollen : die Ausstellungs¬
müdigkeit bei einem Theil der Geschäfte , die sich selbst genügende
Vornchmthuerei bei einem anderen Theile , der da glaubt , er be¬
dürfe nicht der Anregung , der Prüfung und der Empfehlung , hat
sich auch hier wieder deutlich kund gegeben . Je nun , der hohe Werth
des Unternehmens liegt vorab darin , daß es Gelegenheit gab , zu
erkennen, wie es mit der Eisenbcarbeitung im Allgemeinen im
Augenblick stehe ; und das Bild dürfte hier ein um so richtigeres
geworden sein , als in der That bedeutende deutsche Kunsthand¬

werker ihre Leistungen der Ausstellung nicht vorentbalten haben ;
außer tüchtigen Karlsruher und badischen Firmen sind Münche¬
ner , Frankfurter , Nürnberger und Berliner auf dem Rennplätze
erschienen. Mit dem Gefühle aufrichtiger Bewunderung stehen
wir vor den prächtigen und kolossalen Ranken des Frankfurters
Brechenmacher , vor dem imposanten und durch die Größe
und die Gewichte einzelner geschmiedeter Einzeltheile geradezu
staunenerregenden vierflammigen Kandelaber , welchen der Pforz -
heimcr Karl Schwickert .jun . im Aufträge Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , wie man hört zur Aufstellung im hie¬
sigen Schloßgarten , angefertigt , endlich vor der reichen Kollektion
von Schmiede - und Treib - , von Ziselir - und Aetzarbeiten des
Berliners Paul Markus , und vor den eben so schön gezeich¬
neten als fein ausgeführtcn Nutz - und Ziergeräthen des Mün¬
cheners Reinhold Kirsch ; höchst anerkennenswerthe Leistungen
sind ferner die Arbeiten der Karlsruher : Ludwig Stubach ,
hier insbesondere der mit ungemeiner Sorgfalt ausgeführte Kan¬
delaber nach Zeichnung von Direktor Götz , das Eisen ist hier
schier wie Silber behandelt , sowie eine Sammlung von Beschlä¬
gen, Leuchtern u . dgl . ; sodann von Herm . Hammer , dem auch
die Ausschmückung der eleganten Trompeteruhr mit Schmied -
cisenornament anvertraut war , elegante Ofenschirme , Wand¬
leuchter , Gittcrwerk und ein riesiger Wirthsschild an ein Restau¬
rant im Zirkel ; von Friedrich Lang : Kamingitterwcrk , Füllun¬
gen, eine aus Privathand überlassene reich beschlagene Thür
nach Zeichnung von Direktor Hammer an der Kunstgewerbeschule
in Nürnberg , ein reizend gearbeiteter Hängeleuchter und verschie¬
denes Kleingerckthc ; von Johann Bergmeier : ein hübsch ge¬
zeichneter, in Bezug auf die Trag - und Stützlinien wohlverstan¬
dener und tüchtig ausgeführter Armschild : ein ebensolcher mit
Blumcngchängen und Engelsköpfen von vortrefflicher Ausfüh¬
rung , aber einer das Material verkennenden Zeichnung von E .
Birkenmeier ; von Brand » . Mahler : ein mächtiger ,
auf 's Reichste ornamcntirter Wandleuchter mit Lampe und zweien
Kerzen (Drachenmotiv , mit fast zu viel Ornament ) ; von Adolf

Fütterer : ein schön gezeichneter und solid ausgeführter Aus¬
hängeschild ; endlich ein kleiner Kronleuchter von Leopold Mayer .
Das in Schmiedceisenblech getriebene Porträt Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Prof . Rudolf Mayer an der
Kunstgewerbeschule hier mit graziösen , einrahmendcn Beigaben ,
ist bei frappanter Aehnlichkeit ein so hervorragendes Werk der
Treib - und Zisclirkunst , daß der unkundige Beschauer versucht ist,
die Arbeit für eine galvanoplastische Nachbildung zu halten .
Leider erscheint der Arbeitsaufwand dafür dem Materiale nicht
ebenbürtig .

Von den Ausstellern aus dem Lande nennen wir gerne den
Offenburger Kunstschmied K . Bühl er , der einen vortrefflich
ausgeführten und schön entworfenen Ofenschirm ausgestellt hat ,
den Freiburger Theodor Stiansen mit einem Kerzenständer
in frühgothischem Stilcharakter für die St . Martins -Kirche in
Freiburg und den Mannheimer Franz Wiese , von dem ein
hübscher Kaminvorsetzer herrührt . Von den beiden Münchener
Firmen , Gottfried Stumpf und Rudolf Lotze , hat der Erstere
zumal , der Tendenz des Ausstellungsunternehmens entsprechend ,
einen Strauß geschmiedeter Blumen und Ranken , sowie einen
Gaswandarm mit geschmiedetem Blätterwerk und vierkantigem
geschweißtem Gasrohr , der Letztere ein Balkongittertheil aus¬
gestellt , welches bei unruhig zopfigen Formen gleichwohl tüchtige
Praktische Fertigkeit zeigt . Ein Gewerbeabzeichen für einen
Kunstschlosser mit Schlüssel , Schild und Hängestützen von Max
Wüstendörfcr aus München ist ein gutes Beispiel neudeutscher
Schmiede - und Treibctcchmk . Von dcn Nürnberger « sandte G .
Frey zwei blanke Gaswandleuchter — geflügelte Engel , welche die
Kerzenblumen in — geschuppten Adlergriffen packen — ein seltsa¬
mes Beispiel von Engelsphantasie , ferner eine hübsche Hängampel
mit facettirten Gläsern und einen Glockenzug nach altem Muster
— alle drei Objekte in hiesigem Privatbesitz , sodann die von Di -
rektorEssenwcinfür den Neubau des Germanischen Museuums
gezeichnete Adler - oder Kaiserpforte , schließlichH . Leypold einen
hübsch gearbeiteten sechsmaligen Kronleuchter ; aber noch einige



rung ausländischer Fonds vorznlegen . Das frei¬
konservative Blatt begleitet diese Mittheilung mit folgen¬
den Bemerkungen :

„ Unsererseits würden wir einen solchen Schritt nur billigen
können . Auch in Frankreich cxistirt eine Besteuerung der aus¬
ländischen Fonds . Diese Thatsache widerlegt unserer Meinung
nach zur Genüge die Bedenken , welche ans den Kreisen der
Bankiers gegen jede Maßregel erhoben zu werden pflegen . Das
Beispiel in Frankreich beweist , daß eine Besteuerung ausländi¬
scher Fonds keineswegs das Bankgeschäft ruinirt , so daß also
eine Schädigung der Stellung des Berliner Bankgeschäfts nicht
zu befürchten ist . Andrerseits würden wir uns von der Maß¬
regel , durch welche das von deutschen Besitzern in ausländischen
Papieren angelegte Kapital mit einer Steuer belegt wird , manche
heilsame Wirkung versprechen .

"
— Die Nachrichten über das Zustandekommen der Ge -

sellschaft für Spiritusverwerthung sind heute wie¬
der sehr widersprechend . Ob die Gesellschaft die für ihr
Zustandekommen erforderliche Beteiligung der Brenner
(80 Proz . ) gefunden hatte , sollte gestern , nachdem die
Frist am Montag abgelaufen war , festgestellt werden .
Zuversichtlicher als die meisten anderen Berliner Blätter
spricht sich der „Börsen - Courier " über das Projekt aus ,
indem er schreibt :

„ Die Meldung hiesiger Blätter . daß die versuchte Koalition
der Spiritusbrenner mißglückt sei , da nur eine unzureichende
Zahl von Brennern sich zum Beitritt zu der Koalition gemeldet
habe , ist nach unseren Informationen unzutreffend . So viel wir
wissen , sind zur Stunde die Erhebungen über die prozentuale Be¬
deutung der Meldungen noch nicht abgeschlossen. So viel sich
übersehen läßt , reichen die Meldungen schon aus und übersteigen
sie bereits das Präliminirte Mindestquantum von acht Zehntheilen
des maischraumstcucrpflichtigen Produkts .

"
— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :

Die Petitionen um Erhöhung der Getreidezölle
mehren sich noch immer ; derartige Petitionen sind kürz¬
lich auch von Interessenten der Berliner Getreidebörse
an den Reichskanzler gerichtet worden . Die Petenten
klagen darüber , daß durch die bisherige Ueberfluthung
mit fremdländischem Getreide und die in nächster Zeit
noch zu erwartenden Zufuhren das inländische Produkt
immer schwerer verkäuflich werde . Neben der Landwirth -
schaft stehe in Folge dessen auch der inländische Getreide¬
händler vor dem Untergänge , wenn nicht in allerkürzester
Zeit das Land vor weiteren Ueberfluthungen mit frem¬
dem Getreide geschützt werde .

Bad Kissingen , 31 . Aug . Der Staatssekretär des
Innern , v . Bötticher , ist heute Nachmittag nach 2 Uhr
nach Berlin abgereist .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 31. Aug. Seine Majestät der Kaiser reiste

heute zu den Manövern nach Mähren ab ; auf Einladung
des Kaisers fuhren auch der deutsche Generalquartier¬
meister Graf Waldersee , sowie die Militärattaches der eng¬
lischen und der russischen Botschaft im kaiserl . Separat¬
zuge mit . Vor seiner Abreise hatte der Kaiser gestern
noch einem Ministerrathe präsidirt , in welchem die
Buogetberathung zu Ende gebracht und das den Dele¬
gationen vorzulegende Finanzgesetz endgiltig festgesetzt
wurde . — In Toblach im Pulsterthal sieht man der
Ankunft Seiner Kaiserl . Hoheit des Deutschen Kron¬
prinzen , welcher daselbst bekanntlich für einige Zeit seinen
Aufenthalt nehmen wird , und Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Kronprinzessin und der Prinzessinnen -Töchter für
nächsten Samstag entgegen . Wie lange die Kronprinz -
liche Familie in Toblach verweilen wird , ist noch nicht
bestimmt .

W Wien , 31 . Aug . Der Generalsturm der czechi -
schen Armee gegen den Unterrichtsminister und nöthigen -
salls gegen das ganze Minsterium Taaffe ist abkommandirt .
Die Jungczechen freilich , in deren Reihen neuestens der
Träger eines der berühmtesten österreichischen Namen , der
Urenkel des unter Maria Theresia allmächtigen Fürsten
Kaunitz , kämpft , stehen auch heute noch bereit , der Regie -
rung abzutrotzen , was sie ihnen weder gewähren kann '

Frankfurter verdienen für ihre ausgezeichneten Leistungen volle
Anerkennung : Zunächst August Betz von Niederrad bei Frank¬
furt für den übrigens schon auf andern ähnlichen Ausstellungen
wiederholt zur Schau gestellten , von Linnemann gezeichneten
Schlosserschild , bei dem die Behandlung des Schmiedeisens nach
allen Richtungen hin gezeigt ist , Schrauben , Nieten und Lö¬
thungen sorgfältig vermieden sind ; ferner Jean Germann , der
einen künstlerisch ausgeführten mattschwarzen Vestibul - Abschluß ,
sowie mit Deltametallranken verzierte Treppen - und Grabge -
ländermustcr ausgestellt hat . Die Uebergänge der angenietheten
Deltametalltheile sind durch schwarzen Lack vermittelt . Man hätte
ebensogut diese Ranken auch in Eisendraht Herstellen und vergol¬
den können . Die malerische Wirkung dieses sogenannten Delta¬
metalls , einer Legirung aus Zinn , Kupfer und Eisen , 1883 von
Dick in London erstmals hergestellt , ist keine andere als die
blanken Messings ; es hat dagegen den Vortheil vor diesem vor¬
aus , daß es der Oxydation in freier Luft nicht so leicht unter¬
liegt . Gegossene Gegenstände , — sein Schmelzpunkt liegt bei
350° C . — besitzen gleiche Härte wie Schmiedeisen und können
wie dieses bei Rothgluth geschmiedet und gewalzt werden ; es
läßt sich dagegen nicht anschweißen , wähl aber anlöthen und bei
einigen Körpern sogar angießen . Das Metall wird jetzt auch in
Deutschland im Großen hergestcllt . — Von dem Frankfurter
Peter Sipf rührt schließlich außer einer Kollektion reizend
ausgeführter Thürbeschlägc jenes im reichsten Barokko entworfene ,
meisterhaft ausgeführte Flügelthor beim Eingang in die Ausstel¬
lung her . Schmiedeiserne Beschläge nach guten echten Vorbildern
haben auch W . I - Bröckin Köln und Jakob Kaiser in Re¬
gensburg aufgelegt : zwei Ofenschirme , wovon der eine mit
schwerem Schmiedewerk eine duftige Seidenstickerei umrahmt ,
der andere köstliche Vögel und Engelsköpfchen in den Ecken zeigt ,
stammen aus Kassel von 8 . M . Schäfer ; von den außerbadi¬
schen Konkurrenten verdienen nur noch Otto Teich mann aus
Naumburg a . d . S . mit einigen hübschen, aber in der Wirkung
harten Treibereien und Hcrm . Kühn in Niesky (Pr . Oberlausitz )

noch gewähren wird , aber die ungleich mehr in Rech¬
nung zu ziehenden Altczechen haben Plötzlich Kehrt ge¬
macht und ihr Hauptorgan , die Prager „ Politik "

, stecktdas Schwert „ in der frohen Hoffnung " ein , daß cs ge¬
lingen werde , „ ohne Schädigung der Staatsautorität "
für die Anordnungen des Ministers eine Remedur zu „ ver¬
einbaren " . Dieser Sturm im Glase Wasser hätte sich
also gelegt und wir begreifen noch heute nicht , weßhalb
man czechischerseits überhaupt gerade um etlicher Mittel¬
schulen wegen einen Kriegszug vom Zaun gebrochen hat ,
während bei anderen weit schärferen und bedeutenderen
Gegensätzen die bekannte „ czechische Nationalehre " sich
nicht aufgebüumt hat . Nun , die Session ist zu Ende und
die Altczechen werden , unbekümmert um ihre jungczechi-
schen Bundesgenossen eines Tags , auch fortan in den
Reihen der Majorität weiter kämpfen . Sobald sie sichder Ueberzeugung nicht mehr entziehen konnten , daß der
zweite große Bruchtheil der Majoritätsarmee , daß das
polnische Element entschlossen sei , den Grafen Taaffe nicht
fallen zu lassen , ist ihnen guter Rath gekommen : dem
Kreuzfeuer der polnischen Bundesgenossen und der deutschen
Opposition wären sie nicht gewachsen gewesen . So tritt
denn der Reichsrath zu seiner nächsten Session (im Ok¬
tober ) unter unveränderten Konstellationen zusammen ,aber allerdings ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ,
daß die heißblütigen Führer der Deutschböhmen es durch¬
setzen , auf den Exodus der Deutschen aus dem Prager
Landtag einen Exodus dieser Deutschen — die nicht
böhmischen Deutschen dürften ihn freilich nicht mitmachen— aus dem Wiener Reichsrath folgen zu lassen.

Belgien .
Brüssel, 31 . Aug. Die gereizte Stimmung der Ost¬

ender Fischer gegen ihre englischen Konkurrenten dauert
fort . Ein englisches Schiff , welches heute in den Hafen
einfahren wollte , wurde von belgischen Fischern mit
Steinwürfen empfangen und gezwungen , nach dem Meer
zurückjukehren .

— Wie aus der obigen Meldung zu erkennen , ist die Aera der
Fischerkrawalle in Ostende noch nicht zum völligen
Abschluß gekommen , wenn auch infolge der von den Behörden
ergriffenen Maßregeln größere Ausschreitungen verhindert werden
dürften . Wie schon früher betont , ist die wahre Ursache der be¬
dauerlichen Vorfälle nicht in äußerlichen Zufälligkeiten zu suchen,
sondern in dem seit lange bestehenden Feindseligkeitsverhältniß ,
das zwischen den auf den Fischereigründen der Nordsee ihrem
Fange nachgehenden Fischern beider Nationalitäten herrscht . In
Belgien schiebt man alle Schuld einseitig den englischen Kon¬
kurrenten zu , jenseits des Kanals wird das entgegengesetzte Ver¬
fahren beliebt , die Wahrheit dürfte , wie immer , in der Mitte
liegen . Was die Preisfrage betrifft , die bekanntlich durch das
Verhältniß zwischen Angebot und Nachfrage geregelt wird , sc
behaupten die englischen — Ramsgater — Besucher des Ostender
Marktes , daß nicht etwa durch ihre Zufuhren der Marktpreis
daselbst gedrückt werde , sondern daß iqi Gegcntheil die Nach¬
frage seitens » der kontinentalen Abnehmer eine so rege sei,
daß trotz vereinten Angebots seitens der belgischen und der
englischen Fischer die Preise regelmäßig eben so hoch , oftmals
aber auch höher ständen , als z . B . auf dem Londoner Markte
von Ramsgate . Diese Behauptung klingt in der That nicht so
ganz unplausibel , denn wenn in Ostende Schleuderpreise
herrschten , so dürften englische Fischer sich kaum versucht fühlen ,
ihre Waare nach dort zu bringen . Daß aber die Londoner Re¬
gierungskreise das Geschehene ziemlich ernst auffassen , zeigt der
gestern v»n uns mitgetheilte Beschluß , das zum Schutze der eng¬
lischen Nordseefischerei dienende Geschwader zu verstärken und
weitere Maßregeln in Erwägung zu ziehen, falls jene allein sich
nicht als ausreichend erweisen sollte . Worin dieselben bestehen
würden , wird vorerst nicht gesagt ; der Natur der Sache nach
aber dürfte eine Mitwirkung des Parlaments kaum zu umgehen
ein . Andererseits ließe sich auch wohl für die belgische Legis¬

lative hinreichender Anlaß zur Ergreifung Positiver Schritte kon-
struiren , damit den nationalen Eifersüchteleien und beruflichen
Konkurrenzmanövern , die zwischen englischen und belgischen In¬
teressenten an der Tagesordnung sind , durch gemeinsames , ver-
tändnißvolles Wirken beider Regierungen je eher desto besser und
nachhaltiger Schranken gezogen werden .

Frankreich .
Paris , 31 . Aug . Der Ministerpräsident Ron vier

mit polirten Tafelleuchtern Erwähnung , deren Reinhaltung auf
die- Dauer ein schwer Stück Arbeit sein dürfte .

Von einigen weiteren norddeutschen , insbesondere auch Berliner
Firmen ist nur minder Bedeutendes geleistet worden , so daß man
auch hier wieder eine Bestätigung für die ebenso anderwärts
mehrfach beobachtete .Thatsache erkennen möchte , daß unsere süd¬
deutsche Schulung doch eine gründlichere , die breiten Massen des
Handwerks wirksamer durchsetzende ist , als die in der nördlichen
Hälfte des Reiches . Der Süden mußte sich eben , ähnlich wie
Oesterreich , mehr der Hebung und Veredelung des eigentlichen
Handwerks zuwenden , was die stark der Großindustrie zuneigende
Richtung des Nordens kaum in gleichem Maße seither nöthig ge¬
macht oder gar zugelassen zu haben scheint. Und gleichwohl ist der
Süden noch nicht einmal in der Ausdehnung auf der Ausstellung
erschienen , wie er es hätte thun können oder sollen . — Was die
Konkurrenz und die Ausstellung aber thatsächlich zu der Bedeu¬
tung erhebt , welche ihr nur die Mißgunst absprechen könnte , das
ist , daß es ihr gelang , von der technischen Leistungsfähigkeit der
künstlerischen Eisenbearbeitung , so wie sie im Augenblick ist , ein
absolut treues Bild zu geben , ein Bild , welches uns vor
allen Dingen erkennen läßt , w o die Hebel anzusetzen sind, wenn
dem fraglichen Gewerbe die durch die Veranstaltung der Wett -
bewerbung beabsichtigte Hilfe und Unterstützung werden soll . Es
ist ja keine Frage , daß auch hier , wie in andern Zweigen des
der Zeichnung benöthigten Handwerks , einmal noch immer die
unserer schwankenden Zeit quasi als Signatur anhaftende Un¬
sicherheit in der stilistischen Gestaltung und in der Beachtung der
Bedeutung von Zweck und Stoff auftritt , sodann aber auch das
Mißverständniß der Form erkennbar ist , welches seinen Grund
in dem beklagenswerthen Umstande findet , daß vielfach die den
Schmiedehammer führende Hand den Zeichenstift nicht beherrscht .
Gerade die Freiheit der zeichnenden Hand , die unter dem Einfluß
der Arbeit an Esse und Ambos nicht zu schwer geworden war ,
gerade die Sicherheit des zeichnenden Auges , das den Schwung
des Hammers mit geheimnißvoller Gewalt leitete , — sie sind die

hat vor seiner Rückkehr nach Paris dem Präsidenten der
Republik noch einen Besuch abgestattet ; er traf gestern irrMont -sous -Baudrey ein . — Die probeweise Mobili -
sirung des 17 . Armeecorps ist im vollen Gange ; die
Reservisten treffen in Masse in den größeren Garnison¬plätzen ein , ein Theil der aktiven Truppen räumte die
Kasernen , um den Reservisten Platz zu machen , und lagertim Freien , was die Lebendigkeit des Kriegsbildes erhöht .Die „Korrespondenz Havas " versichert , daß von der Be¬
völkerung die Mobilmachung „zwar nicht mit Begeiste¬rung , aber auch ohne Mißmuth und Murren " ausge¬nommen worden sei , und fügt hinzu , in einigen Orten
habe man Mühe gehabt , die Bauern zu überzeugen , daßes sich bloß um ein Kriegsspiel , nicht um einen Ernstfallhandle . Der französischen Bevölkerung ist eben ein
solches Experiment wie das jetzt gemachte neu ; vor den
Zeiten des Generals Boulanger verfiel man nicht aufden Gedanken einer „Mobilmachung zum Spaß " . Der
Befehl zur Mobilmachung ist , allerdings ans Kosten des
Privatverkehrs , da sofort im ganzen Militärbezirk der
Dienst für Privattelegramme zeitweilig eingestellt undalle Drähte zur Beförderung des ministeriellen Befehlsin Anspruch genommen wurden , überall pünktlich einge¬troffen . Die Pariser Blätter verzeichnen mit Befriedi¬
gung , daß bis gestern Mittag in sämmtlichen Gemeindender betheiligten Departements die offizielle Mobilmachungs¬ordre und die Ordre für die Rekruteneinberufung öffent¬
lich angeschlagen waren . Das wird als ein erster ^ acces "
betrachtet . Es wäre freilich auch gar zu arg gewesen ,wenn das Experiment gleich mit einem „ insucees " be¬
gonnen hätte . — Die Hauptziffern des außerordent¬lichen Budgets für 1888 sind bereits bekannt . Das¬
selbe erreicht die Höhe von 122,205,000 Frcs . , wovon
91,500,000 Frcs . auf die Armee und 30,705,000 Frcs .auf die Marine kommen . Die Bestreitung der außer¬ordentlichen Ausgaben erheischt , da alle Steuereingängezur Deckung des ordentlichen Budgets erforderlich sind,selbstverständlich eine Anleihe . Der Finanzminister willaber bei dieser Gelegenheit zugleich die ältere 4 >/,prozen -
tige Schuld , die einen Nennwerth von 880 Millionen
darstellt und den Staat mit einer Zinsenlast von 37 ' ,̂Millionen jährlich beschwert , in 3prozentige Rente um¬wandeln , sei es durch einfachen Umtausch der Renten¬
scheine, sei es durch Einziehung mittelst einer gleich¬
zeitigen Auflegung von 37 ' /t Millionen Frcs . jährlicher
3prozentiger Rente . — Alsbald nach dem Wiederzu¬
sammentritt der Kammern wird der Kriegsminister in der
Deputirtenkammer den Antrag einbringen . die Verthei -
digung der Alpengrenze durch 12 Jägerbataillonevon je 6 Kompagnien und 2 Regimenter Gebirgsariillerievon je 6 Batterien zu sichern . Diese 72 Kompagnien
Jäger und 12 Batterien sind dazu bestimmt , im Falleeines Krieges den zahlreichen Alpentruppen ItaliensStand zu halten .

— Die von der Regierung ernannte Kommission zur Prüfungeines Eisenbahnplanes für Tonkin hat ihre Arbeit vollendet und
ihren Bericht eing .'bracht . Das in Vorschlag gebrachte Netz soll
sich auf die drei folgenden Linien beschränken : die Hauvtlinievom Meereshafen Courbet nach Hanoi mit 175 Km , eine Zweig¬linie von Bac -Ninh , über Lac -Lee und Than -Mvi an die Grenzeder chinesischen Provinz Song -Ki - Kung bei Langson mit 125 Km
und drittens eine Verlängerung von Hanoi durch das Thal desRothen Flusses bis Laoka , an der Grenze der chinesischen Pro¬
vinz Nunan , mit 305 Km . Manschlägt einen schmalspurigen Ban
vor , nach dem System der in Cochinchina und am Senegal her-
gestellten Bahnen . Zur Ausführung des Baues wird das in
Frankreich übliche System vorgeschlagen , nach welchem der Staat— im vorliegenden Falle das Protektorat — den Unterbau über¬
nimmt und das Netz hierauf einer Gesellschaft überläßt , welcheden Oberbau hcrstellt und den Betrieb besorgt , indem der Staat
ihr die Zinsen des von ihr verausgabten Kapitals verbürgt . Die
Absichten der Kommission finden aber bei der öffentlichen Mei¬
nung keine sehr günstige Aufnahme . Das „ Journal des Debats "
tadelt den Plan als für das Protektorat , das heißt im Grunde
genommen für den französischen Staatsschatz zu kostspielig und
fragt , warum man nicht endlich einmal derartige Unternehmender Privatindustrie überlasse und ihr die Aufgabe erleichtere durch
Einführung des Freihandels , statt den Verkehr durch Erhebung

Ursachen jener Ursprünglichkeit , welche uns an den köstlichenWerken unserer Alten so wohlthuend amuuthet . — Die Befähigung, ,eine Zeichnung als Skizze zeichnerisch in den Maßstab der Aus¬
führung zu übersetzen , war unseren Vorfahren ganz gewiß eigen .Sie waren aber auch im Stande , eine Zeichnung selbständig zuerfinden , — zu entwerfen , — und es muß kür einen der alten
Meister unserer größten Schaffensperiode zu Ende des 16. und
im 17. Jahrhundert geradezu beschämend gewesen sein , sich die
Zeichnungen zu den wundervollen Arbeiten in der Werkstatt
anderwärts zu holen . Auf dieser Stufe ist nun unser neuzeitiges
Handwerk noch nicht angelangt ; bei sichtbar ungenügender zeich¬
nerischer Vorbildung trügt die Mehrzahl der Arbeiten das Ge¬
präge der Unselbständigkeit , des Mangels an Gefühl für schöne
und richtige Form , der absoluten Unkenntniß der sog . tektonischen
Grundgesetze an sich . Die praktische Mache der alten Zeit ,das zeigt uns die Ausstellung , ist wieder gewonnen , sie war
vielleicht » och nicht verloren ; dieZeichnung , die Modcl -
lirung ist es zur Zeit wenigstens noch nicht ; hier also wird mit
erneuter Energie derEinfluß derSchulen für die Folge sich >
geltend zu machen haben . Ihre Aufgabe aber muß heißen :
Zeichnen lehren , nicht bloß Zeichnungen liefern .
An Vorbildern sind wir jetzt reich genug ! Lassen wir diesen,
reichen Schatz nunmehr wirksam auch sich verarbeiten .

Verschiedenes .
IV. Kiel , 31 . Aug . (Der Astronomenkongreß ) schloß-

heute Nachmittag die diesjährigen Berathungen . Die aus dem
Vorstand ausscheidcnden Mitglieder Auwers , Backhuyzen und -
Sccliger wurden wieder -, von Struve anstatt des verstorbenen
Oppolzer neugewählt . Zum Präsidenten für das nächste Bicn -
nium wurde Auwers , zum Vizepräsidenten Professor Gylden --
Stockholm erwählt .



ringeheurer , den Handel unmöglich machender Zölle zu hemmen .
Die „ Justice " greift den Vorschlag ebenfalls an und fragt , ob
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten befugt sei , die
Ucbercinkunft mit einer Eisenbahngesellschaft auf eigene Faust
abzuschließen , oder ob dieselbe den Kammern unterbreitet werden
würde ? Die „Justice " ist natürlich wie immer sehr eifersüchtig
in Betreff der Parlamcntsrechte .

Großbritannien .
London , 31 . Aug . Bei der Parlamentswahl in

Nordhuntington haben die Konservativen , wie übrigens
mit Sicherheit zu erwarten war , den Wahlkreis behaup¬
tet ; doch sind die konservativen Stimmen gegenüber der
vorigen Wahl um 79 zurückgegangen , eine Thatsache , die
von der Opposition sicherlich nach Kräften ausgebeutet
werden wird . Unzweifelhaft schadet die Unzufriedenheit
über den Stand der Dinge in Irland und über die Er -
gebnißlosigkeit der jetzt zu Ende gehenden Parlaments¬
session den ministeriellen Parteien ; die Stimmung im
Lande wird diesen Parteien wohl erst wieder günstiger
werden , wenn es der Regierung an der Hand der neuen
ihr ertheilten Vollmachten gelingt , in Irland einen ge¬
setzmäßigeren Zustand hcrzustellen . - Die Opposition im
Unterhaus - nimmt die Miene an , durch ihre Niederlage
in Sachen der irischen Nationalliga nicht weiter über¬
rascht zu sein, und läßt durchblicken, daß ihre wirksamsten
Gegenzüge erst noch kommen sollen . An der Abstimmung
über den Antrag Gladstone 's gegen die Proklamirung
der Nationalliga als gefährliche Verbindung betheiligten
sich übrigens , wie zur Ergänzung der früheren Mitthei¬
lungen nachgetragen werden mag , 466 Mitglieder . Die
Majorität bestand aus 227 konservativen und 45 libe¬
ralen Unionisten ; die Minorität aus 103 Gladstonianern ,
84 Parnelliten und 7 liberalen Unionisten , unter letzteren
Chamberlain und Jesse Collings . Kein Gladstone 'scher
Liberaler stimmte mit der Mehrheit und kein Konserva -
vativer mit der Minderheit . — Der „ Standard " befür¬
wortet die bisher von England verfolgte Politik der Nicht¬
intervention in Bulgarien als die allein richtige : „Von
welcher Seite aus man auch immer die bulgarische Frage
betrachten mag , muß man zu dem Schlüsse kommen, daß
es das Beste ist, den Bulgaren die Führung ihrer An¬
gelegenheiten selbst zu überlassen . Dieses Verfahren ent¬
spricht allein der Gerechtigkeit und dem Geiste des Berliner
Vertrages und verbürgt die Aufrechthaltnng des Friedens in
Europa . Im Interesse des europäischenFriedens und der Frei¬
heit und Wohlfahrt der Bulgaren ist es die beständige Po¬
litik Englands gewesen, sie allein zu lassen und ihnen zu
rathen , nicht daran zu denken, die leichte, aber sehr hilfreiche
Kette ihres nominellen Vasallenthums zu brechen .

" —
Die Tabakanb auv ersuche in England sind auch dieses
Jahr mit Eifer fortgesetzt worden , obwohl der im ver¬
gangenen Jahre erzielte Erfolg wenig ermuthigend wirkte .
Indessen hat man allerlei Erfahrungen gesammelt , die
von den Interessenten bei ihren ferneren Bemühungen
um Akklimatisirung der Tabakspflanze auf englischem
Boden berücksichtigt werden und sie bei der Hoffnung er¬
halten , es werde ihnen gelingen , ein den englischen
Klima - und Bodeneigenschaften angepaßtes Gewächs zu
gewinnen . Nur werden hin und wieder Klagen laut ,
daß die Regierung den in Rede stehenden Bestrebungen
ihre Sympathie in zu geringem Maße zuwende .

Afrika .
Pretoria , 9 . Aug . Der Volksraad von Transvaal

wurde am 1 . August geschlossen. Eins der Ergebnisse
der Session ist ein neues Zollgesetz , welches einen hohen
Tarif für gewisse Einfuhrartikel , darunter südafrikanische
Produkte und Vieh , einführt .

HroßyerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 1 . September .

Nachdem Geheimerath Nokk gestern Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog einen längeren Vortrag erstattet
hatte , ist Derselbe heute früh vom Schloß Mainau ab¬
gereist, hielt sich diesen Vormittag noch in Konstanz auf
und gedenkt heute Abend in Karlsruhe einzutreffen .

Herr Professor Kraus ist heute ebenfalls von Mainau
abgereist .

* ( Im Großb . Botanischen Garten ) wird , wie die
Hofgärtnerci bekannt macht , heute die Vieior a rogia voraussicht¬
lich erstmals blühen ; in unausgesetzter Reihenfolge folgt nun
Blüthe auf Blüthe , welche sich Abends gegen 5 Uhr öffnen und
Morgens etwa um 10 Uhr schließen . Der Zutritt für das
Publikum ist täglich — Samstag und Sonntag ausgenommen
— gestattet von 6— Vs 12 und 2 —"^ 7 Uhr .

Baden , 31 - Aug . ( Das Walhalla - Theater ) hat
sich am Samstag mit der dritten Aufführung von „ Gasparone "
für dieses Jahr wieder von uns verabschiedet . In den 23 Vor¬
stellungen , die während der Dauer des vierwöchentlichen Gast¬
spiels stattgefunden haben , sind zur Aufführung gekommen : vier
mal „ Die Fledermaus " von I . Strauß , je dreimal „ Das ver¬
wunschene Schloß "

, „ Gasparone " und „ Der Bettelstudcnt " von
Millöcker sowie „Die Marketenderin " von Vasseur , je zweimal
„Der Feldprediger " von Millöcker und „Die Piraten " von Genee ,
je einmal „ Der Vagabund " von Zeller , „ Don Cesar " von Del -
linger und „ Josephine in Egypten " von Roger .

- t Aus dem Kreise Bade « , 31 . Aug . (Bienenzucht .)
In diesem Sommer haben die Bienenzüchter in unserem Kreise
eine überaus reichliche Honigernte , hauptsächlich in unseren Ge -
birgsthälern gewinnen die rationellen Züchter von ihren Stöcken
einen ganz riesigen Ertrag . Die Haupthonigquelle ist in diesem
Jahre der sogenannte Honigthau , der jetzt massenhaft auf den
Blättern der Bäume und auf den Nadeln der Roth » und Weiß¬
tannen liegt . Bekanntlich entsteht der Honigthau nur in den
Jahren in so großen Mengen , in denen , in Folge anhaltend
trockener Witterung , die Blatt - und Schildläuse sich reichlich
vermehren können , denn diese schwitzen den Honigthau aus ,
eigenthümlich ist dabei , daß die Bienen den Honigthau nur

auf den Nadelholzpflanzen holen . An Blüthcnhonig ergab die
Linden - und Kastanienblüthe in diesem Sommer auch eine an¬
sehnliche Menge . Diese reichliche Honigausbcutc ist aber nur
dem Bienenzüchter , der mit Dzierzon Stöcken arbeitet , möglich ,
der Strohkorbzüchter kann seinen Bienenvölkern nur in beschränk¬
tem Maße Honig nehmen . Gute Dzierzon - Stöcke haben diesen
Sommer , in guten Lagen , 50 — 60 Kilo Honig ergeben , wenn
der Züchter immer zur richtigen Zeit wieder die gefüllten Waben
mittelst der Schleudcrmaschine entleert hat - Der Honig - kostet
immer per Kilo 1 M . 60 Pf . bis 2 M . und es konnte bei rich¬
tiger Behandlung , in diesem Jahre ein guter Stock einen Ertrag
von 80—120 M . liefern . Diese Angaben beruhen auf eigenen
Erfahrungen des Schreibers dieser Zeilen .

— Heidelberg , 31 . Äug . ( Die bekannte Schroedl ' -
sche Brauerei ) in Heidelberg ging heute unter der Firma :
„ Schroedl 'sche Brauereigesellschaft Heidelberg " an eine Aktienge¬
sellschaft über . Das hiesige Bankhaus Salomon Maas hat im
Verein mit den folgenden Herren , welche den Aufsichtsrath bil¬
den werden , sämmtliche Aktien fest übernommen . Es sind dies
die Herren : Stadtrath C . L . Ammann , Kaufmann M - Klingel ,
Stadtrath I . Keller in Heidelberg , W . Rippert und Theodor
Küpper in Mannheim , sowie Brauereidircktor H . Schwartz in
Speier . Der seitherige Leiter der Brauerei , Herr Fr . Ohlinger
in Heidelberg , wird auch ferner dem Unternehmen vvrstrhen .
Die Aktien sollen vorerst nicht an den Markt gebracht werden .

^ Aus dem Höhgau , 31 . Aug . ( Manöver . ) Seit An¬
fang dieser Woche herrscht in unserem Höhgau ein reges militä¬
risches Leben. Die Jnfanterieregimenter Nr . 17 und 114 ( 58.
Jnfanteriebrigade ) sowie die Dragonerrcgimenter Nr . 14 und 21
( 29 . Kavalleriebrigade ), welche in den umliegenden Orten ein-
quartirt sind , halten gegenwärtig bei Ehingen ( 1 Stunde von
Engen ), ihre Brigadeübungen ab , denen stets eine große Anzahl
Zuschauer aus der nahen und entfernteren Umgegend anwohnt .
Morgen , Donnerstag , werden beide Brigaden vor dem komman -
dircnden General des 14 . Armcecorps , Exz . General der In¬
fanterie v . Obernitz , sowie dem Kommandeur der 29 . Division ,
Exz . Generallicutenant v . Petersdorff , exerzieren . Am Freitag
kommen die Jnfanterieregimenter Nr . 112 und 113 (57 . Jnfan¬
teriebrigade ) in Extrazügen aus Frciburg ( wo dieselben ihre Bri¬
gadeübungen abhielten ) , ferner das Artillerieregiment Nr . 30 so¬
wie zwei Kompagnien des Pionierbataillons Nr . 14 hier an , so
daß dann die ganze 29 . Division im Höhgau vereinigt ist. Das
Hauptquartier befindet sich in Engen .

Berschiedenes .
— ( Ein neuer Komet .) Am Morgen des 25 . August ent¬

deckte der Amerikaner Brooks in Phclps , der sich schon durch
eine größere Reihe von Kometenentdeckungen in neuerer Zeit be¬
kannt gemacht hat , einen Kometen im Sternbilde des Krebses ,
lieber die Bewegung des neuen Kometen ist bisher noch nichts
bekannt geworden , zur Zeit der Entdeckung stand er inRektasccn -
sion in 8 Uhr 33 Minuten , in Deklination in 29 Grad 0 Minuten .
Diese Gegend des Himmels ist leicht auffindbar durch die Nähe
der beiden hellsten Zwillingsterne , sie liegt nur "Z Grad nörd¬
licher als P Geminorum ( Pollux ) und folgt diesem 55 Minuten
in Zeit . Da die Beobachtungen in unseren Gegenden nur Mor¬
gens von 2 Uhr an bis zur Dämmerung möglich sind und der
Komet um diese Zeit noch nicht hoch über 'm Horizont steht , wo
die Dünste vielfach stören , so dürfte nur spärliches Beobachtungs¬
material zur Erforschung seiner Bahnbewegung zu erwarten sein .
Der neue Komet ist der vierte in diesem Jahre entdeckte. Das
Vorjahr hatte 9 Kometenerschcinungen zu verzeichnen .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 1 . Sept . Die heutige große Herbstparade der
Regimenter des Gardecorps vor Seiner Majestät dem
Kaiser ist bei prachtvollem Wetter auf das Glänzendste
verlaufen . Der Kaiser hatte sich gegen 10 Uhr Vormit¬
tags zur Parade nach dem Tempelhofer Feld begeben ,
wohin kurz vorher auch Ihre Majestät die Kaiserin
gefahren war . Seine Majestät fuhr , von der Kaiserin
mit der Prinzessin Wilhelm und einer glänzenden Suite
gefolgt , in welcher sich der Prinz Komatsu von Japan

und die fremdländischen Militärattaches mit den zum
Besuch hier anwesenden englischen Offizieren befanden ,
zuerst die Front der in zwei Treffen aufgestellten Trup¬
pen entlang und ließ dieselben dann zweimal an sich vor -
überdefiliren . Die Kaiserlichen Majestäten wurden auf
dem Hinweg wie bei der Rückkehr in 's Palais von der
die Straßen füllenden Bevölkerung stürmisch begrüßt .

Berlin , 1 . Sept . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der
Leibarzt l)r . Wegncr sprach sich im Einvernehmen mit
vr . Mackenzie dahin aus , daß der Gesundheitszustand
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen in der letzten
Zeit gute Fortschritte gemacht hat , da Höchstdessen All¬
gemeinbefinden ein vortreffliches ist. Die Stimme ist
noch heiser , da an verschiedenen Stellen des Kehlkopfes ,wie schon seit mehreren Monaten , Disposition zu Kon¬
gestionen besteht. Seit der letzten Kauterisation hat eine
neue Ausbildung der bis dahin vorhandenen Anschwel¬
lungen nicht stattgefunden . Die Wiederkehr derselben ist
indessen nicht unwahrscheinlich . Sie würde zwar die Ge¬
nesung verzögern , jedoch an und für sich nicht bedenklich
erscheinen . Völlige Schonung der Stimme und Vermei¬
dung kalter , feuchter Luft sind die wichtigsten prophylakti¬
schen Maßregeln , welche in nächster Zeit zu nehmen sind .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater . ^
In Karlsruhe : Freitag , 2. Sept . 86. Ab . - Vorst . „Tie

Entführung aus dem Serail "
, komische Oper in 3 Aufzügen ,

von W . A . Mozart . Anfang Ve7 Uhr .
Sonntag , 4 . Sept . 87. Ab . -Borst . „Der fliegende Holländer " ,

Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .
In Baden : Samstag . 3 . Sept . 6. Vorst , außer Abonnem . :

Zum crstenmale : „Die Goldfische "
, Lustspiel in 4 Akten , von

F . v. Schönthan und G . Kadelburg . Anfang ' „ 7 Uhr .

Familieuuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standcsbuch -Registcr .

E h c a u f g eb o te . 1 . Sept . Karl Schmidt von Greußen ,Restaurateur m Köln , mit Jda Egetenmeier von Mannheim .— Otto Rudolphi von Kulm , Schlosser hier , mit Anna Nahevon Fahrenbach .
Eheschließungen . 1 . Sept . Martin Schettler von Ober -

schefflenz, Schreiner hier , mit Barbara Riesch von Bruchsal . —
Christian Bender von Staufenberg , Privatdiener hier , mit Marie
Chappius von Aarau .

Witterullgsbeoba - tullgell der Meteorolox . Station Karlsruhe .

August Barom ! T-Herm.
min

^
iri 6 .

Absol.
Feucht -

Atelarive
Feuchtro-
keit m

Wind . Himmel .

31 . Nachts 9 U.
September

7505 1- 16 4 12 6 91 SE » wenig bew .
1 . Mrgs . 7 U 7510 -l-15 3 117 90 SW . sehr bew.1 . Mittgs . 2U . 749 5 1226 12 2 60 SW ,' ) Regen --- 8,4 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserstaus » des Rheins ,
gefallen 2 cm.

Maxau , 1 . Sept . , Mrgs . 3,88 w,

Rheiu -Wasscrwärme am 1 . September : 16 Grad .

Zum Eiiyahrig -Freiwilligen - und Fähnrichs -Examen wird mit
anerkannt bestem Erfolge und in kürzester Zeit in dem Institut
XIiuvn in « trassbarx 1. L . vorbereitet . Dasselbe bietet ferner
Gelegenheit zur Ausbildung zum Eintritt in die mittleren und
oberen Klassen höherer Lehranstalten . Die Pensionäre werden ge¬
wissenhaft beaufsichtigt , ihr körperliches und geistiges Wohl , sowie
die intellektuelle Gefühls - und Charakterbildung streng im Auge
behalten . Die neuen Kurse beginnen am 5 . Oktober .

Wetterkarte vom 1 . September, Morgens 8 Uhr .

760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1. September 1887.
Staatspapiere . ! Bahuaktieu -

4°/o Deutsche Reichs - Staatsbahn 182 '/«
anleih : 106.80 Lombarden 65°/«4°/v Preuß . Kons . 106.65 Galizier 169 .60

4 '/, Baden in fl . 103.40 Elbthal 139V,4°/o „ inM . 105.15 Mecklenburger 130 .20
Oesterr . Goldrente 91 .60 Heff.Ludwigsbahn — .—

„ Silberr . 67 .10 Lübeck-BüchenHb . 161 .30
4"/g Ungar . Gvldr . 8160 Gotthard 105 .50
1877r Russen 96.90 Wechsel « ud Sorte » .

! 1880r „ 81 .30 Wechsel a . Amstd . 168 .48
z II - Orientanleihe 55.50 „ „ London 20 .43
Italiener compt . 97 .90 ! „ „ Paris 80 .65
Egypter 74 .90 ! , „ Wien 162 .42
Spanier 66.80 Napoleonsd 'or 16 . 18
5°/s Serben 78 .80 Privatdiskonto 1"

.^
Banken . Bad . Zuckerfabrik 75 . —

>Kreditaktien 229.— Alkali Westereg . —
! Diskonto -Kom - > Nachbörsc -
! mandit 198.10 Kreditaktien 229 ' /,
! Basler Bankver . 158.— Staatsbahn 182 '/,
DarmstädterBank 139.20 Lombarden 65 V ,5°

,«Serb . Hyp . Ob . 79.30 Tendenz : still .

Berit «. j Wien .
Oest . Kredrtakt . 461.— Kreditaktien 283 .20

„ Staatsbahn 368 .— Marknoten 61 .50
Lombarden 133.— Tendenz : unentschieden .
Dtsk . -Kommand . 198.40 : Paris .
Laurahütte 85 .40 4'/; °/, Anleihe 108 . 55
Dortmunder 72 .20iSpanier 67V«
Marienburger 48.90 Egypter 379 .—
Mecklenburger —.— Ottomane 498 .—

Tendenz : — . j Tendenz : —.

Uebersicht der Witterung . Das Minimum , welches gestern über Schottland lag , ist nordostwärts nach der mittleren Nor¬
wegischen Küste fortgeschritten , vielfach starke südwestliche Winde über dem Nord - und Ostseegebiete sowie über Norddeutschland be¬
dingend . Ein neues Minimum naht westlich von Irland . Das Wetter ist über Zentraleuropa veränderlich , im Westen kühler , rm
Osten noch warm . Im westlichen Deutschland ist gestern überall Regen gefallen . Die oberen Wolken ziehen über Norddeutschland
meist aus Südwest . (Deutsche Seewarte .)
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Realgymnasium Karlsruhe .
Das neue Schuljahr beginnt am IS . September . Anmeldungen können

täglich von 9—12 Uhr in dem Direktionszimmcr im Schulgebäude ( Eingang
Waldhornstr . 15 ) . von auswärts auch schriftlich abgegeben werden . H .481 .2 .

Karlsruhe , 24 . August 1887 . Großh . Direktion .

Badische Pferde Versicherungs-
Anstalt zu Karlsruhe .

Außerordentliche Generalversommlnug .
Unter Bezugnahme auf 8 27 des Statuts werden die nach 8 22 stimm¬

berechtigten Mitglieder der Anstalt auf :
Samstag , 17 . September 1887 , BormlOUHr ,
zu einer außerordentlichen Generalversammlung , welche im großen Saale zu
den „ Vier Jahreszeiten " dahier stattfindet, erngeladcn .

Tagesordnung .
„ Erweiterung des Geschäftsbetriebs der Anstatt ,

„ event . Ausdehnung der Versicherung auf Rind -
„ vieh und Schweine inr Grotzherzogthnn» Baden ."

Auf dringenden Wunsch einer großen Zahl von Anstaltsmitgliedern haben
wir die Frage der Ausdehnung der Versicherung auf Rindvieh und Schweine
in 's Auge gefaßt.

Das Fehlen dieser Zweige der Versicherung bei unserer Anstalt ist vielfach
vermißt worden und hatte zur Folge, daß namentlich von Seiten solcher Land-
wirthc , welche zugleich auch auf die Versicherung von Rindvieh abhoben , die
Versicherungsnahme bei auswärtigen Versicherungsgesellschaften gesucht wurde.

-Mit der Ausdehnung der Wirksamkeit der Pserdeversicherungsanstalt auf
die Versicherung von Rindvieh und Schweinen würde ein Projekt verwirklicht
werden , welches schon seit Jahrzehnten in landwirthschaftlichenKreisen angestrebt
wird , Mitte der Siebenziger Jahre vom Zentralausschuß des landw . Vereins
eifrige Befürwortung fand, damals aber aus verschiedenen Gründen nicht weiter
verfolgt werden konnte . Die überhaupt nur in dem kleineren Theil der badischen
Gemeinden bestehenden Ortsvcrsicherungsvcreine haben sich ihrer Aufgabe nur
zum Theil gewachsen gezeigt . Der größte Theil des Rindviehbestands ist gegen¬
über den gewöhnlichen Krankheiten und Unfällen unversichert , und allzuhäusig
gerathen deßhalb viele Hunderte von Landwirthen durch die Verluste, welche sie
beim Umstehen von Rindvieh erleiden , in schwerste Bedrängniß . Der Wucher,
der in so vielen Landgemeinden immer noch seine Opfer sucht und findet , würde
am wirksamsten bekämpft werden können , wenn ihm der Hauptverdienst , an
welchen er seine Thätigkcit anknüpft , durch die Möglichkeit der Versicherung
der Rindviehbestände genommen wäre.

Im Hinblick auf diese hochwichtige socialpolitische Seite des Unternehmens
dürfen wir uns vielleicht der Hoffnung hingcben , daß , wenn die Ausdehnung
der jetzigen Anstalt in der geplanten Weise beschlossen werden sollte , uns von
Seiten der Großh . Regierung eine einmalige materielle Beihilfe nicht wird ver¬
sagt werden .

Für die jetzigen Mitglieder der Anstalt würde aus der Erweiterung der¬
selben der namhafte Vortheil erwachsen , daß wegen der einheitlichen Verwaltung
der vergrößerten Anstalt — bei im Uebrigen völlig getreuuter Verrechnung
der beiden Arten von Versicherungen — sehr erhebliche Ersparnisse an
Verwaltungskosten sich erzielen ließen , so daß die seitherigen Prämiensätze für
Pferde wohl eine ins Gewicht fallende Ermäßigung würden erfahren können .

Bei der hohen Wichtigkeit des im allgemeinen Interesse liegenden
Berathungsgegenstandes laden wir unsere Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche der außerordentlichen Generalversammlung ein.

Karlsruhe , den 21 . August 1887.
H .477 . g . _ Der Verwaltringsrath .

811«t«I V«i»i»I>Lu8vr 0
> o

Vorzügliche Lage in Mitte der Stadt , belebtester Theil der
V Katserstraße , gegenüber der Jnfanteriekaferne , nächst dem Justiz - x
H palaft «nd dem Theater , 4u Zimmer vollständig nen und com- 0

fortabel der Neuzeit entsprechend eingerichtet . X
^ große elegante ReftaurationS -Lokalitäte « , viel besuchtes ' und v
0 « 1> » v6 - 8r»nl , hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . 6
0 H -86 .8. M 0

Bahnstation :
Biberach-Zrll a. H.
(Schwarzwaldbahn ) .

s M Linde
IN

WorÄrsel »

Entfernung
v . Zell a . H . 1 Std . ,
Gengenbach1 ^

2 Std . ,
Renchthale 2 ( , Std .

Angenehmer Aufenthalt für Erholungsbedürftige in dem rings von Tan¬
nenwaldungen umgebenen milden Schwarzwaldtbalc , mit freundlichen , hübsch
eingerichteten Zimmern , schönen Gärten , Fischbach u . Jagd , kalten und warmen
Bädern , guten Speisen und Getränken und aufmerksamer Bedienung.

Pensionspreis für Frühstück , gutes und reichliches Mittagessen , Abend¬
essen und Logis täglich 8 Mark .

Zur gefälligen Benützung empfiehlt sich
H .529 . 1 . _ Lorenz Spitzmüller .

MMgmill Zelir dslikdie8
Kknu88 - u . ftaknungsmille ?.

Eingetragene Schutzmarke Fabr . Li-ovo L kolson. K . engl. Hoff . ,Iwnäoo u . Lsrlill 6 . In Delicateß- u . Drog .-Handl . ä 60 Pf . engl. Pfd . H .518 . 1 .
G .860 .1 . Nr . 5830 . Freiburg .
Stelle-Vergebung.

Wir beabsichtigen , einen 2 . Sachver¬
ständigen für Bausachen und damit in
Verbindung stehende Gesundheitspolizei-̂
sachen als weiteres Mitglied der ört¬
lichen Baukommisston anzustellen .

Bewerbungsgesuche unter Angabe der
bezüglichen Ansprüche wollen alsbald
anher eingereicht werden .

Freiburg , den 30. August 1887 .Der Stadtrath .
Schuster .

_ Mörder .
, G .864 . 1 . Karlsruhe .

Commisstelle.
In einem hiesigen frequenten Colo-

nialwaaren - und Delikatefscn - Geschäft
ist für einen Commis , der Branchcn-
Kenntniß haben soll , sofort Stelle frei ;
ebenso für einen Volontär oder an¬

gehenden Commis . Freie Station im
sause . Gcfl. Offerten besorgt die
Expedition dieses Bl . unt . Nr . L II800 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

G . 858 . 1 . Nr . 7012 . Freiburg .
Der Handelsmann Jsak W eil zu Kip¬
penheim , vertreten durch Anwalt vr .
Daniel Mayer in Freiburg , klagt gegen
den Johannes Stüdle . oon Kippen¬
heim , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , aus Kauf , Tausch und Darle¬
hensvertrag , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung zur Zahlung von

1 . 424 . 23 ^ nebst 5 °,o Zins seit
16 . Dezember 188«,

2 . 230 . M -- nebst 5 °
» Zins seit

3 . Mai 1887,
3 . x 24 . 66 A nebst 5 °,o Berzugs -

zinsen ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die

III . Civilkammer des Großh . Landge -
richts zu Freiburg

auf den 25 . November 1887 ,
Vormittags 8* >, Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnenAnwalt
zu bestellen. ^

Zuiy Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . August 1887 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Wolf .
G .835 . 2 . Gernsbach . DerLand -

wirth Christian Böhner aus Scheuern,
als Prozeßvormund der minderjährigen
Marie Böhner , uneheliches Kind der
ledigen Stefanie Böhner von Scheuern,
klagt gegen den Zimmermann Jakob
Kübler aus Scheuern , z . Zt . an un¬
bekannten Orsen abwesend und ohne
Wohnsitz im Deutschen Reiche , wegen
Ernährungsbeitrag , mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung eines Beitrags von wöchent¬
lich 1 Mk . 20 Pf . zur Ernährung des
klagenden Kindes von der Geburt des¬
selben — 6 . April 1887 — bis zu dessen
vollendetem 14 . Lebensjahre — die bis
jetzt verfallenen Beträge sofort, die künf¬
tig verfallenden in vierteljährlichen
jeweils vorauszahlbaren Raten zahl¬
bar — und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Gernsbach auf
Donnerstag , 17 . November 1887,

Vormittags 8 Ubr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Gut ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
G .851 . Nr . 12,845 . Lörrach . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Barbiers Wilhelm Fleck von Kirchen
ist Termin zur Verhandlung über einen
Zwangsvergleichsvorschlag des Gemein¬
schuldners bestimmt auf :

Montag , 26 . September ,
Vormittags 9 Uhr .

Lörrach , den 29 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Vermögensabsonderungen .

G .856 . Nr . 7049 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Rupert Hä -
fctin , Sophie , geb. Strobel von Hü-
stngen , vertreten durch Rechtsanwalt
Riggler in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Bermögcns-
absvnderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Gr . Landgericht Konstanz — Civilkam-
mcr II — Termin auf
Donnerstag , 3 . November 1887 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 30 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

O --. Reiß .
G .848 . Nr . 3490 . Waldshut . Die

Ehefrau des Meinrad Waßmer , Re¬
bekka , geborne Höfler in St . Blasien,
vertreten durch Rechtsanwalt Straub
dahier . hat gegen ihren Ehemann in
St . Blasien Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung hierüber
vor Großh . Landgericht — Civilkam¬
mer II — ist auf
Samstag den 5 . November 1887 ,

Vormittags 8^2 Uhr ,
bestimmt . ^ . . ^Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Waldshut , den 29 . August 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts:

Zimmermann .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
H .513 .1 . Nr . 25,897 . Freiburg .
I . Reinhardt Mayer , 22 I . a .,

von Dossenbach , zuletzt daselbst ;
2. Emil Greiner , 22 I . a . , von

Fahrnau , zuletzt daselbst ;
3. Johann Georg Vetter , 23J . a . ,

von Maulburg , zul. in Lörrach ;
4 . Herald Gg . Hugo Sicvers ,

23 I . a„ von Schopfhcim, zuletzt
daselbst ;

5 . August Güdemann , 23 I . a . ,
von Wehr , zuletzt daselbst ;

6. Eduard Nägele , 23 I . a . , von
Wehr , zuletzt daselbst ;

7 . Friedrich Döbele , 23 I . a . , von
Wies , zuletzt daselbst ;

8 . Alois Hartmann , 23 I . a . ,
von Krotzingen, zuletzt daselbst :

9 . Gustav Al brecht , 23 I . a . , von
Zell i W -, zuletzt in Atzenbach ;

10 . Alfred Sigmund Klingele , 23
I . a . , von Aitern , zuletzt daselbst ;

11 . Alexander Dietsche , 23 I . a . ,
von Ehrsberg , zuletzt inSteinen ;

12. Lambert Supptnger » 22 I . a . ,
von Ehrsberg , zuletzt in Schönau ;

13. Reinhard Maier , 23 I . a . , von
Geschwend , zuletzt daselbst ;

14 . Adolf Waßmer , 23 I . a . , von
Geschwend , zuletzt daselbst ;

15 . Pius Rümmele , 23 I . a . , von
Präg , zuletzt daselbst ;

16. Karl Julius Asal , 23 I . 0 .,
von Todtnau , zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht . sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem Militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehab
tcn zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 15 . Oktober 1887 ,

Vormittags 8^
2 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlnng
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafprozcßordnilng von dem Gr .
Bezirksamt Schopfheim und Schönau
über die der Anklage z .i Grunde lie¬
genden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Frciburg , den 24 . August 1887.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
Bekanntmachung.

H .518 . Nr . 4808 . Karlsruhe .
I . A. S .

gegen
Isaak Herrmann von Fle-
hingen,

wegen Wuchers, Betrugs
und Erpressung.

Nachdem sich ergeben hat , daß die
Beschlagnahme des Vermögens des Be¬
schuldigten dessen Gestellung nicht mehr
herbeizuführen geeignet ist , wird im
Hinblick auf den Antrag Großh . Staats¬
anwaltschaft vom 27 . d . M . und den
Antrag des Herrn Rechtsanwalts Le¬
hre cht vom 24 . d . M . die unterm 3.
Februar d . I . verfügte Vermögensbe¬
schlagnahme aufgehoben .

Karlsruhe , den 29 . August 1887 .
Großh . bad . Landgericht .
Ferien-Strafkammer II .

( gez . ) I>r . Fritschi . Wallst Dürr .

Diese Ausfertigung stimmt mit der
Urschrift überein .

Karlsruhe , den 30 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oeftering . _
Berm . Bekanntmachungen .

G .855 . Nr . 783 . Achcrn .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

Sasbachwalden , Samstag den 10.
September , Vormittags 9 Uhr,

Sasbach , Montag den 12. Septem¬
ber , Vormittags 9 Uhr,

Sasbachried , Mittwoch den 14.
September , Vormittags 9 Uhr,

Kappelwindeck, Donnerstag den 15.
September , Vormittags 9 Uhr ,

Buhl , Ŝamstag den 17. September ,
Vormittags 8 Uhr,

Grefferir, Montag den 19. Septem¬
ber , Vormittags 9 Uhr,

Butschbach, Diebersbach , Hessel¬
bach, Mittwoch den 21 . Septem¬
ber , Vormittags 9 Uhr,

Oedsbach, Giedensbach, Wälden ,
Samstag den 24 . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

Lantenbach, Sendelbach , Wintcr -
bach , Dienstag den 27 . Septem¬
ber , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcnen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs -
tcrmin zur Einsicht der Betheiligtcn
auf dem Rathhause ausliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichnis! vorgemerkten Veränderungen
in dem Grundeigenthum und deren
Beurkundung im Lagerbuch sind dem
Fortführungsbeamten in der Tagfahrt
vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretcnen , aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Achern , den 30. August 1887 .
Der Bezirksgeometer:

G -853 . Konstanz .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ¬
niß mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligtcn Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreff . Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Biethingen auf Montag den 3.
Oktober d . I . »

2. Böhringen mit Rickelshausen auf
Samstag den 8 . Oktober d. I . ,

3 . Bohlingc » auf Montag den 10 .

4.

5 .

6.

7 .

8.

9.

10.

11 .

12.

13.

Oktober d . I . ,
Gaienhofen auf Donnerstag den
29 . September d . I . ,
Gottmadinge » mit Hcilsperg auf
Dienstag den 4 . Oktober d . I . ,
Hegne - Torf mit Hegne - Schloß
auf Freitag den 7 . Oktbr . d . I . ,
Horn auf Mittwoch den 28.
September d . I . ,
Iznang auf Dienstag den 27.
September d . I . ,
Kaltbrunn auf Samstag den
1 . Oktober d . I . ,
Moos auf Montag , 26 . Sep¬
tember d . I .,
Murbach ( Gemcindeverband Rand¬
egg) auf Donnerstag den 6 .
Oktober d . I . ,
Ueberlinaen a R . auf Mittwoch
den 12. Oktober d . I . ,
Weiler mit Bettnang auf Frei¬
tag den 30 . September d . I .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeiaenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigcnthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurknnden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Konstanz, den 29 . August 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Brenzinger .
H .523 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung unseres Bedarfs an
Ruhrkohlen zur Lokomotivfcuerung für
das kommende Jahr in der beiläufigen
Menge von 140000 Tonnen , wovon
16000 Tonnen noch im laufenden Jahr
zu liefern sind , soll im Submissions¬
wege vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Lieferung von
Ruhrkohlen" versehen , bis zum 12 .
September d. I ., Vormittags v Uhr,
bei unserem Centralbureau postfrci cin-
zureichen , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen erhoben werden können .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
zu vorgenannter Zeit in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter .

Karlsruhe , den 30. August 1887 .
^ General -Direktion ._

H .527 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zu dem im Deutsch -Russischen Ver¬

bände bestehenden Ausnahmctarif I . N
für Flachs , Flachsheede und Werg , so¬
wie zum Ausnahmetarif II . für Hanf ,
Hanfheede und Hanfgarn (sogenanntes
Seilergarn ) ist mit Giltigkeit vom 1 .
Oktober l . I . je ein erster Nachtrag
erschienen . Dieselben enthalten außer
verschiedenen Tarifänderungen auch
Frachtsätze für die neu aufgcnommenen
russischen Stationen Nowoiclnaja , Ba -
ranowitschi und Ljachowitschi der Po -
läßje Bahnen .

Exemplare dieser Drucksachen sind
bei unserer Gütervcrwaltung Mann¬
heim erhältlich.

Karlsruhe , den 31 . August 1887 .
General -Direktion.

Holzversteigerung.
H .526 .1 . Nr . 842 . Von Großh . Be-

zirksforstei Freiburg werden aus dem
Vorder » und Hintern Redecker- und
Sommerwald mit unverzinsl. Borg¬
frist am Montag , 12 . Septbr . 1887 ,
Vormitt . 11 Uhr beginnend, im Gast¬
haus zur Sonne in St . Margen ver¬
steigert : 4 Buchen, 6 tannene Stämme
I . , 14 II . , 38 HI . . 138 IV . Klasse , 9
tannene Sägklötze I . , 49 II . Klasse und
40 Deichel ; 107 Ster buchenes , 140
Ster tanncnes Scheitholz in 2 Klassen,
43 Ster buch. , 24 Ster tann . Rollen ,
26 Ster gemischtes Prügelholz und 10
Loose unaufbereitetes Reisig und Ab¬
fallholz. Waldhüter Heilbock in St .
Märgen zeigt das Holz auf Verlangen
vor.

H .525 . Nr . 34,710. Pforzheim .
Bei diesseitiger Stelle ist ein größeres
Quantum ausgeschiedcner Akten zur so¬
fortigen Vernichtung zu verkaufen .

Inländische Kaufliebhaber werden er¬
sucht , ihre Angebote innerhalb 8 Tagen
schriftlich anher cinzureichen .

Pforzheim , den 26 . August 1887 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
G .833 . 2 . Ein gewandter Gehilfe

findet Stelle bei
Notar Dietrich in Konstanz.

( Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Brauu ' s 'Len Hckbuchdruckerei .
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